
Es ströme aber das Recht wie 

Wasser und die Gerechtigkeit wie 

ein nie versiegender Bach.
Amos 5,24
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Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,

ich schreibe diese Zeilen an einem 
sonnigen Pfingsttag. Mit diesem lan-
gen Wochenende geht der Oster-Fest-
zyklus zu Ende. Nach vielen Feierta-
gen wird es nun erst einmal wieder ru-
higer im kirchlichen Festtagskalender. 
Die Trinitatis-Zeit fängt an und mit ihr 
der längste der großen Festkreise. 
Trinitatis ist das Dreieinigkeitsfest, 
an dem die Einigkeit von Vater, Sohn 
und Heiligem Geist im Mittelpunkt 
steht. Gott ist eine:r und zugleich drei. 
Die Sonntage werden nun einfach 
durchnummeriert: 1. Sonntag nach 
Trinitatis, 2. Sonntag nach Trinitatis… 
bis zum 22. Sonntag nach Trinitatis. 
Lediglich kurz unterbrochen wird die-
se Phase vom Erntedankfest und dem 
Reformationssonntag. 
Die ganze Vielfalt Gottes als schaffen-
der Vater, als mitgehender Sohn und 
als begeisternder Heiliger Geist ist 
nach all den Feiertagen (Weihnachten, 
Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten) of-
fenbar und wirksam. 

Jetzt braucht es Zeit, dass Menschen 
an dieser Vielfalt wachsen und mitar-
beiten können. Somit passt es auch 
sehr gut, dass die Farbe der Trinitatis-
zeit grün ist, wie die Blumen und 
Pflanzen im Garten, die zurzeit eben-
falls reichlich wachsen, gedeihen und 
Früchte tragen.

Dieses Phänomen kann ich in diesem 
Jahr ganz besonders hautnah erleben 
– der Garten, der zum Pfarrhaus ge-
hört, wächst und gedeiht prächtig. 
Das Gras und die Büsche ebenso wie 
die Brombeeren und Brennnesseln, 
die meist an den Stellen aufgehen, für 
die man eigentlich andere Pläne hatte.

Seit einigen Wochen arbeite 
ich nun hier in der Kirchenge-
meinde als Pfarrerin und durfte 
schon an vielen Orten erleben, 
wo etwas wächst und gedeiht. 
Das meine ich zum einen ganz wört-
lich, wenn ich an den Garten hinter 
der Kapelle in Offenau denke. Dort fei-
ern wir jetzt in der Sommerzeit die 
Sonntagsgottesdienste und das macht 
große Freude. Bei Akkordeonmusik 
sitzen wir auf einfachen Stühlen und 
singen, beten und hören gemeinsam. 
Zum anderen kommt mir auch vieles 
andere in den Sinn, das ich in den ver-
gangenen Wochen hier miterleben 
durfte. Mitte April trafen sich die Eh-
renamtlichen des Mesnerkreises, die 
mit großem Engagement die Erlöser-
kirche in Jagstfeld schmücken und für 
die Gottesdienste vorbereiten. 

Ich war 
beim Frühstück und auch 

beim Mittagessen der Stabstelle In-
klusion der Stadt Bad Friedrichs-
hall, die im Rahmen einer Kooperati-
on mehrmals im Jahr in unseren Ge-
meindesaal einlädt. Ich habe unter-
haltsame Nachmittage bei „Kaffee und 
Musik“ erlebt, mit Volksliedern, Vorträ-
gen und spannenden Gesprächen. 
Und noch so viel mehr. 

Von einigen Veranstaltungen lesen 
Sie nun hier im Gemeindebrief. Viel-
leicht werden Sie auch neugierig und 
haben Interesse das eine oder andere 
Angebot auszuprobieren. 

I C H  W Ü N S C H E  V I E L  F R E U D E 
B E I  D E R  L E K T Ü R E  U N D  E I N E 

S C H Ö N E  S O M M E R Z E I T.

Ihre Pfarrerin
Leonie Brujmann

Fotos: A. von Eckardstein



Einen besonderen Abend erlebten 
zahlreiche Gäste am Gründonnerstag. 
Tischabendmahl: Wer sich darunter 
wenig vorstellen kann – zwei lange, 
liebevoll geschmückte und gedeckte 
Tischreihen standen nahe am Altar.

Pfarrerin Leonie Brujmann las zusam-
men mit weiteren Personen die Ge-
schichte vom letzten Abendmahl Jesu
mit seinen Jüngern.

Das Brot wurde geteilt und dem Tisch-
nachbarn mit einem Segen weiterge-
reicht. Anschließend konnten sich alle 
an der großen Auswahl mitgebrachter 
herzhafter und süßen Speisen bedie-
nen und miteinander ins Gespräch 
kommen. Zum Abschluss wurde der 
Wein gereicht.

Die Kapelle bot hierfür die passende 
Atmosphäre für eine schöne Tischge-
meinschaft. Musikalisch wunderbar 
begleitet durch Jennifer Pryk an der 
Orgel, den Abend hindurch.

Sabine Prenißl

Tischabendmahl in der 
Heilig-Geist-Kapelle Offenau

Foto: Sabine Prenißl
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Vielleicht haben Sie es auch gemerkt: 
Das Angebot an unseren `anders ge-
stalteten´ Gottesdiensten wächst 
schleichend, aber kontinuierlich; in un-
serer Gemeinde, aber auch überge-
meindlich und ökumenisch. In diesem 
Jahr haben wir schon mehrere solche 
Events gefeiert:

Ostermontag, mit der Kinderkirche in 
Offenau: Wir feierten mit Gedanken 
zur Auferstehung angereichert durch 
einen Tanz und einer tollen `Rap´-Ein-
lage der Kinder. Danach gab es eine 
Eiernestsuche. Das haben die Kinder 
besonders genossen.

Dagmar und August von Eckardstein

Gottesdienst 
mal anders…

Foto: A. von Eckardstein
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B L I C K  N A C H  O B E N 
–  H I M M E L FA H R T
Den diesjährigen Gottesdienst im 
Grünen des Distrikts „Neckar“ auf 
Schloss Heuchlingen gestalteten die 
Jagstfelder Pfarrerin Leonie Brujmann 
und Pfarrer Jochen Zimmermann aus 
Gundelsheim.

Das Wetter war windig, frisch, aber 
zum Glück trocken. Im Laufe des 
Tages sollten noch starker Regen und 
sogar Hagel aufkommen, doch in 
dieser Stunde war die Sonne zu sehen 
und auch Vogelgezwitscher zu hören.

Die Besucherinnen und Besucher 
konnten die besondere Atmosphäre im 
Innenhof des Schlosses auf sich 
wirken lassen. Vielen Dank an das 
Ehe paar Hafner für die musikalische 
Begleitung mit Gitarre und Gesang 
sowie Frau Heide Rückheim für die 
Gastfreundschaft.

Sabine Prenißl

G O T T E S D I E N S T 
I M  F R E I B A D 
Z U R  E R Ö F F N U N G 
D E R  B A D E S A I S O N
Der ökumenische Gottesdienst (Pfar-
rer V. Keith, J. Loose, S. Ortwein,) wird 
seit über zwei Jahren auf dem Gelän-
de des Sole-Freibads angeboten. In 
diesem Jahr mit Botschaften zu ei-
nem friedlichen Miteinander und un-
glücksfreien Genuss unseres Freiba-
des. Der nächste Gottesdienst folgt 
zum Abschluss der Badesaison. Echt 
schöne Atmosphäre.

P F I N G S T M O N T A G ; 
Ö K U M E N I S C H E R 
G O T T E S D I E N S T 
I M  W A L D
Die Morgensonne scheint durch die 
Bäume auf die vielen Zuhörer, die ge-
spannt den Gottesdienst mit Pfarrer V. 
Keith und Pfarrer i.R, R. Niethammer 
und der musikalischen Gestaltung 
vom Posaunenchor-Neckarsulm ver-
folgen. Es wird über den Heiligen 
Geist, der zu uns Menschen kommt, 
gesprochen und dargestellt durch die 
aufsteigende Morgensonne, die jeden 
mit ihren Strahlen erwärmt. Perfekte 
Ergänzung.

Dagmar + August von Eckardstein

Foto: A. von Eckardstein
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Diese Gottesdienste sind nur ein Auszug von dem was angeboten wird. Die öku-
menischen Gottesdienste zum Schachtseefest, die NABU-Wanderung, das 
Kornlupferfest, uvm, sowie auch bei uns die regelmäßigen Gottesdienste `Kir-
che Kunterbunt´, Kaffee XXL, Erntedankgottesdienst mit Brotverkauf. Dem-
nächst bieten wir auch eine Lesung und Buchvorstellung `Das Feuer des Le-
bens´. in Offenau an.

Gottesdienst mal anders… Sie erfreuen sich großer Beliebtheit. Sie ziehen inter-
essierte Leute an. 

K O M M E N  S I E  B E I M  N Ä C H S T E N  M A L 
D O C H  V O R B E I !  S I E  S I N D  H E R Z L I C H 
E I N G E L A D E N .

Dagmar + August von Eckardstein
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Freiwilliger 
Gemeindebeitrag 2026

Liebe Gemeindeglieder,
herzlichen Dank für Ihre Spendenbe-
reitschaft im Jahr 2025! Dank Ihrer 
Unterstützung konnten wir die Steue-
rung der Kirchenglocken modernisie-
ren – ein wichtiger Schritt, um unsere 
Gebäude für die Zukunft fit zu ma-
chen. Denn nur wenn unsere Häuser 
und Räume in gutem Zustand sind, 
kann das Gemeindeleben lebendig 
und verlässlich gestaltet werden.

Auch in diesem Jahr bitten wir Sie um 
Ihre finanzielle Unterstützung. Mit 
dem „Freiwilligen Gemeindebeitrag“ – 
dem früheren „Kirchgeld“ – unterstüt-
zen Sie dieses Jahr nochmal die In-
standhaltung unseres Gemeindehau-
ses in Jagstfeld. Die dringend notwen-
dige Sanierung der Fassade wird nun 
umgesetzt. 

Darüber hinaus muss geprüft und wo-
möglich aufwendig repariert werden, 
weshalb an der Sakristei entlang der 
Boden immer wieder unterspült wird. 
Zudem steht ein neuer Anstrich des 
Glockengerüsts an, um es langfristig 
zu erhalten.

Ev. Kirchengemeinde Jagstfeld
IBAN: DE18 6205 0000 0001 8300 97 
Kreissparkasse Heilbronn

Wenn Sie unsere Gemeindearbeit und 
den Erhalt unserer Kirchen weiterhin 
unterstützen möchten, freuen wir uns 
sehr über Ihre Spende.

Bitte vermerken Sie, ob Ihre Spende 
für das Gemeindehaus in Jagstfeld 
oder für die allgemeine Gemeindear-
beit verwendet werden soll!

Bei Beträgen bis zu 300 Euro gilt der 
Einzahlungsbeleg als Spendenquit-
tung. Auf Wunsch und bei Beträgen 
darüber hinaus, schicken wir Ihnen 
eine Spendenbescheinigung zu.

Wir freuen uns sehr über jede Spende 
und danken Ihnen für Ihre freundliche 
Unterstützung.

Leonie Brujmann und 
Susanne Messner
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Evangelische Kirchengemeinde

Bad Friedrichshal l-Jagstfeld

Römerstraße 17

74177 Bad Fr iedr ichshal l

Telefon (07136) 74 07

Fax (07136) 97 29 08

E-Mai l :  Pfarramt.Jagstfeld@elkw.de

Susanne Messner (verantwor t l ich)

Ev.  Kirchengemeinde Jagstfeld

IBAN: DE18 6205 0000 0001 8300 97

BIC:  HEISDE66XXX

Gestaltung

Jonathan Wildermuth

www.jonathanwildermuth.de
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